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1. SYSTEMBESCHREIBUNG GZ 1O1O

ALLGEMEI NE:

Die Gefahrenmeldezentrale GZ 1010 (weiterhin GZ 1010 genannt) wird
an ständ'ig besetzten beauftragten Stellen (2.8. Poljzei oder Feuerwehr)
install'iert. Es können entweder manuelle Melder (Brand- oder überfall-
melder) oder b'is zu 11 Zentralen (UNZ oder BZ) angeschlossen werden
(siehe Bild 1 ).

Dje Gefahrenmeldungen und sonstigen Betriebszustände werden 'in Frequenz-
ljnientechnjk b'is zur GZ 1010 übertragen, dort gespeichert und optisch
bzw. akustisch s'igna'lisiert. Dje übertragung kann auf freien Stromwegen
der Deutschen Bundespost betrieben werden.

Die GZ 1010 besteht aus einem Blechgehäuse für die Wandmontage und be-
inhaltet steckbare Le'iterplatten, Bedien- und Anze'igeelemente, einen
Deckelkontakt und einen Summer. Die Energieversorgung wird in einem
zusätzl'ichen Gehäuse untergebracht.

Si cherungsbereich U b e rt nogu ng sweg stöndig besetzte

beouftrogte Stette

6_
J-

8_
9_
10_
11

Bitd 1

1.1

Brondmetde -
zentrote

Uberfott-und Ei

chmetd ezentro

Ü b erf o ttmetd er

BrondmeIder

FiäF
*ä9rt i6 c

Ef ;3
ääi?
P; äi
9i.,90ä83
c6i Eer36
i:ä3
ägsi
^är (

äaä;,
§Fx3
E =i 3

: I gä

iii*
9 iE §



GEFAHRENMTLDEZENTRALE GZ 101 O

1.2 LE I STUNGSMIRKMALE

O Ausbaufähig bis zu 11 Meldel'in'ien in Frequenzl'inientechnik

O Einfache Erwe'iterung durch steckbare Baugruppen

O Absetzbare Bed'ien- und Anzeigeeinheit

O Sabotageüberwachung durch Deckel kontakt

KONSTRUKTIVER AUFBAU

Die Schaltungstechnik und die Bedien- und Anzeigee'inheiten sind in einem
Wandgehäuse untergebracht (siehe Titelbild). Nach dem Lösen von zwe'i
Schrauben auf der Frontseite ist das äußere Gehäuse abnehmbar.

Baugruppen FL Baugruppe FLV Baugruppe FLS

Deckelkontakt

Bild 2

Drei festmontierte Le'iterplatten (€augruppen FLV) nehmen die steckbaren
Baugruppen FLS und FL auf. Es können insgesamt eine Baugruppe FLS und bis
zu 11 Baugruppen FL eingesteckt werden.

Dje Bedien- und Anzeigeeinheit besteht im Grundausbau aus einer Summen-
einhe'it FLBS, die durch ein steckbares Kabel mit der Baugruppe FLV ver-
bunden ist. Neben der FLBS sind 11 Blindp'latten mit jewe'ils 2 Schrauben
befestigt. Je nach Ausbauumfang werden bis zu 11 Bedien- und Anzeigeein-
heiten FLB anstelle der Blindplatten eingeschraubt und die Kabel auf die
Baugruppe FLV unter die zugehörige Baugruppe FL aufgesteckt (s'iehe Bild 3).
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Bedien-und Anzeigeeinheit FLB + FLBS
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Bedien- und Anzeigee'inheiten:

Betrieb

Störung Übertrogungsweg

A Iorm

Betriebskriterium

Toste 0uiitung Alorm,
S tö rung, Be triebskriterium

FLB FLB FLB FLBS

Bild 3

Betriebsonzeige

Summen stö rung

Summe no [orm

Stö rung Energi eversorgung

Toste Akustik 0uitfung

6 rundousbou

1.4

Die Bed'ien- und Anzeigeeinheiten können bei Bedarf mit e'inem gesondert zu
bestellenden "Bausatz für abgesetzte Bedienung" an e'inem anderen Platz
(2.8. Bedientisch) eingebaut werden (siehe Ziffer 1.6).

D'ie Einführung der Meldelinienkabel sowie der Stromversorgungs- und
Störungsmeldekabel aus dem Energieversorgungsgehäuse 'ist durch 2 Ein-
führungsschlitze unterhalb der auf der Rückfront montierten Baugruppen FLV
gewäh11e'istet.

ENERGI EVERSORGUNG

D'ie Energieversorgungseinheiten sind 'in einem zusätzl ichen Gehäuse mit den
gleichen äußeren Abmessungen untergebracht (siehe Ziffer 3.1: Zusatzge-
häuse ).

Es kann ein Netzgerät 12U/2A oder 'l2U/4A sowie eine D,^yf it-Batterje
12U/20Ah oder 12U/36Ah im Zusatzgehäuse untergebracht werden. Die be-
nötigten Verbindungskabel vom Zusatzgehäuse zur GZ 1010 liegen a1s Beipack
dem Zusatzgehäuse bei.
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1.5 MONTAGERAHMEN

Die GZ 1010 sowje das Zusatzgehäuse fljr die
gemeinsam auf einem Montagerahmen befestigt,
werden muß (siehe Ziffer 3.2).

Energieversorgung werden
der gesondert bestel I t

Gefah renme I dezentral e
Zusatzgehäuse für d'ie
sorgung

GZ 1010 mit
Energ i ever-

Bild 4

Montagerahmen

1.6 BAUSATZ FÜR ABGESETZTE BEDIENUNG

Wenn d'ie Bed'ien- und Anzeigeeinhe'iten einer GZ 1010 nicht im Gehäuse,
sondern an anderer Stelle eingebaut werden sollen, kann dies mit dem

Umrüstbausatz "Bausatz für abgesetzte Bedienung" durchgeführt werden.
Der Bausatz ist fi.ir die Aufnahme von max. 11 Einheiten FLB und einer FLBS

vorgesehen und für den Einbau hinter einer Blechverkleidung konz'ip'iert.
D'ie Leerplätze im Gehäuse der GZ 1010 bzw. im Bausatz sind mit den bei-
'liegenden Blindplatten abzudecken. Der Summerist aus dem GZ-Gehäuse aus-
zubauen und auf der Unterseite des Montagerahmens anzuschrauben. Die An-
schlußkabel der E'inhejten FLB, FLBS und des Summers sind mittels bei-
liegender Feder- und Messerle'isten und entsprechender Kabel bis zur
GZ 1010 zu verlängern.
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Montagezei chnung:
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2. TECHNISCHE BESCHREIBUNG

ALLGEMEI NES2.1

Die Gle'ichstroms'ignale der angeschlossenen Zentralen oder Melder werden
in den Gefahrenmelder-übertragungseinrichtungen Gü'in 3 Frequenzsignale
umgewandelt und z.B. über fre'ie Stromwege der Deutschen Bundespost zur
GZ 1 01 0 ge1 e'i tet.

Ivl ßr28

@@@@@@ @@@@@@

o
-,

?i
I

I

I

I

öl

0
@
@
a
@

I
@
@
@
@

@

:ö
iI
I

I

I

I

t6

Fr.8

@ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ @

F[8S

;i*rt i6 c

EFr S

täi"t
P; äi
o; o5:J 

'0ä'tE
3s,:ä:€i
$qs§.
^3,r E

äBä!,SnNi
E =i 3

: I i;98irgä+*
l-r 5'
g iE §



GEFAHRENMELDEZENTRALE GZ 1O1O

PI 32.54

06. 1 0.82

7+

Stand:
Seite :

i <E;
9&9E
ö 5 -..E!;:o
!E8ö
PE A '
5! o 9
E:? ä
;N i q

,i s I,5
öx E;
b'!v
9EüB
Bä:eEe:i
l;o
99eö
a a= co +o
ää,a

ä§Et
i sEr
> 9.:, c

cil€
39 äi

faL

far

fax

Bild 6

Arbeitsbereiche der Meldel'inie in Frequenzlinientechnik

c

'BE
s
'BK
fRt

2,2 k{z fijr Betrieb BE

1,8 kHz für Betriebskriterium Bl(

1 ,4 k[z für Al arm AL

2.2

Der übertragungsweg zwischen Gü und GZ 1010 wird ständ'ig mit einer
Frequenz überwacht.

GRUNDAUSBAU GZ 1O1O

Der Grundausbau der GZ 1010 umfaßt folgende Ejnhejten:

- Bedien- und Anzeigeeinheit mit FLBS

- Drej Grundplatten FLV

- E'ine Baugruppe FLS

- Ein Summer

Das von einer Gü abgegebene Analogsigna'l wird in der Baugruppe FL ent-
gegengenommen, in ein Digitalsignal umgewandelt und bewertet, um dann auf
der zugehörigen Bedien- und Anzeigeeinheit angezeigt zu werden. Das Signal
wird an die zentrale Baugruppe FLS weitergeleitet, die entsprechend der
empfangenen Informat'ion die jeweilige Anzeige (lfO) ansteuert (Betrieb,
{Alarm, {Störung und Störung EV). Bei Alarm oder Störung ertönt der
Summer, der durch Drücken der Taste AQ abgestellt werden kann. Die Anzeige
der Bedien- und Anzeigeeinheit FLB bleibt gespeichert und kann nach Er-
ledigung des Ereignisses (Alarm oder Leitungsstörung) durch die Taste QT
ge1öscht werden.
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2.3

Bei Einbruchmeldeanlagen kann über das Betriebskriterium BK die Scharf-/
Nichtscharfschaltung der Anlage übertragen und angezeigt werden. Bei Brand-
meldeanlagen kann über das Betriebskriterium BK die Störungsmeldung der
Brandmelderzentrale übertragen und angezeigt werden.

Der Ausfal I der Energieversorgung im Zusatzgehäuse (Netzgerät und Batterie)
führt ebenso zur optisch/akust'ischen Anzeige w'ie das Entfernen des Gehäuse-
dec kel s .

Parallel zur optischen Anze'ige an der Zentrale können Meldungen auch auf
einem separaten Tableau angezeigt werden. Jede Baugruppe FL hat ejnen
Tableauausgang und jede Baugruppe FLS hat zwei Tableauausgänge (t Alarm
und € Störung ).

Der Tableauausgang kann je Baugruppe FL ind'ivjdue'll kodiert werden.
Fo1 gende Mög'l i ch ke'i ten s i nd vorhanden :

- Alarm, Störung und Betrjebskriterium
- Al arm und Störung

- Alarm und Betriebskriterium
- Störung und Betrjebskrjterium

- Al arm

- Störung

- Betriebskriterium

Ein Funktionstest aller LED-Anzeigen'ist durch das Drücken der Taste AQ

auszuführen.

ERGANZUNGS E I NRI CHTUNGEN

Netzspann ung

Betr i ebss pannung

Stromaufnahme

Grundaus bau
(Baugruppe FLS und FLB)

Frequenzl i n i enempfangsei nhei t
(Baugruppe FL und FLB)

Dje GZ 1010 kann m'it den Baugruppenpaaren Frequenz'linien-Baugruppe FL und
Bedien- und Anzeigeeinhe'it FLB ergänzt werden.

Mit dem "Bausatz für abgesetzte Bedienung" (siehe Ziffer 1.4) können die
Anzeige- und Bedieneinheiten abgesetzt'installiert werden.

?.4 TECHNISCHE DATEN

220 u :19i"

12 Y - (t0,0 V bis 13,8 V)

Ruhestrom
maximaler Alarmstrom

Ruhestrom
maximaler Alarmstrom

25 mA

94 mA

25 mA

68 mA
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Ansprechzeit des Alarms t3 2,6 s

minimaler Eingangspegel - 30 dBm

maximal er Lei tungswiderstand
zur abgesetzten Bedieneinheit 10n- je Ader

übertragungsfrequenzen 2,2 kP'z Betrieb BE

1,8 kHz Betriebskriterium BK
1,4 kHz Alarm AL

Tableauausgang pro Linie potentialfreier Umschaltekontakt

Tableauausgang Alarm Arbeitskontakt

Tableauausgang Störung Arbeitskontakt

Kontaktbelastung G'leichspannung: max. 60 V/1 A
tlechselspannung: max. 20 VA

Umgebungstemperatur 0"C bis +50oC

Anwendungsklasse KI,JF (nach DIN 40040)

Technoklimata R 14 (nach DIN 50019)

Schutzart IP 40

Farbe Olivge1b RAL 1020

Gewicht ca. 7 kg

Abmessungen Höhe = 226 rrn, Breite = 443 mm,
Tiefe = 209 mm ohne Montagerahmen,
Tiefe = ca. 235 mm mit Montagerahrnen

3. BESTELLUMFANG

3.1 GRUNDAUSBAU

Sachnr. Anzahl Bestel I text Bemerkung

30.0203 .0216 1 GZ 1010 Grundausbau ohne
Batterien, mit einer FLS
und FLBS (ohne FL, FLB)

30.0203.0880 1 Zusatzgehäuse für
Nc 12/2 oder NG l2l4
und Dryfit-Batterie
bis 12Y/36Ah
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3.2 ERGANZUNGSEINRICHTUNGEN

3.3 ZUBEHUR

4. HINWEIS FÜR WARTUNG UND SERVICE

== ====== ===== =========== ==== ===

a) Service-Mappe GZ 1001 /1010 Sachnr. 30.0217.4693
(hierin Abgleichvorschrift fijr Baugruppe FL Sachnr. 307-30 .0217.4361 )

b) Service-Mappe Netzgeräte NG 12/2, Nc 12/4 Sachnr. 30.0217.4705

5. ABKÜRZUNGS-VERZE I CHN I S

Sachn r. Anzahl Bestel I text Bemerkung

30.0212.6340 1 Frequenz'linien-
Empfangseinhe'it FL + FLB

30.0217.4860 1 Bausatz für abgesetzte
Bedienung

30. 021 4.8980 1 Montagerahmen Zur Aufnahme GZ 1010 +
Zusatzgehäuse

Sachnr. Anzahl Bestel I text Bemerkung

30. 0203. 0643 1 Netzgerät NG 12/2

30.0203.0644 1 Netzgerät Nc 12/4

27.9950.2177 1 Dryfi t-Batteri e 12Y / 20Ah

27 .9950.2168 1 Dryfit-Batterie 1 2Vl36Ah

BZ
EV

FL
FLB
FLBS

FLS

Brandmel dezentral e
Energ'ieversorgung
Frequenzl i n i en-Empfangsei nhei t
Frequenzl i n i en-Bedi enei nhei t
Frequenzl inien-Bedieneinhei t S

Frequenzl i n i en-Summenei nhei t

FLV Frequenzl inien-Verbindungseinhe'i
G0 Gefahrenme I de-übertragungse i n -

ri chtung
STB Störung Batterie
STN Störung Netz
UNZ Universel le Notruf-Nebenmelder-

Zentral e
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